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68. Jahrgang.

Der neue Statthalter
von Elsaß -Lothringen.

Der Kaiser hat in Korfu  auf Vortrag
dcS Reichskanzlers das Abschiedsgesuch des
Statthalters von Elsaß - Lothringen Grafen
v. Wedel  unter Erhebung desselben in den
F « r ste n sta « d in Gnaden zum 1. Mai d. I.
genehmigt . Znm Nachfolger des Grafen
v. Wedel ist der Staatsminister v. Dallwitz
auserschen , an dessen Stelle der Wirk!. Geheime
Rat v. Loebell  das Ministerium des Innern
übernehmen so8.

Herr v. Dallwitz.
d. ,. Der preußische Minister des Innern entstammt einer

Utichgn Bcamtenfamilie : er wurde in Breslau amutsthgn Bcamtenfamilie : er wurde
'̂ -- eptcmber 1856 geboren. Nach dem Studium in Bonn,

itJr. Ut0, Leipzig trat er frühzeitig in den höheren Ber-
Z/ 70 ügKdicnst ein und wurde Landrat in Lüben in
- festen . Der Wahlkreis Glogau -Lüben wählte ihn 1833m lins . . - . - p c _ _ . . KJl S*« fn.»frtv-in V -rer Wahlkreis Giogau -x:. ,

preußische Abgeordnetenhaus , wo er sich der konser-
mwx„ Fraktion anschloß. Er stimmte gegen die Kanal-

und erlebte das Schicksal all seiner Amtsgenossen,
zû ^ ^ eholsen hatten, diese zu Fall zu bringen . Er wurde
die?^ ' p̂vsttion gestellt. Aber nur wenige Monate dauerte

unfreiwillige Ruhestand. Herr v. Dallwitz legte sein
zu in Landtag nieder und öffnete sich auf diese

^lc den Weg zum Rücktritt in die Beamtcnlausbahn . Er
lU'fip'f zunächst Regierungsrat in Posen und dann Hilfs-<i» .-i,u-n Regierungsrat in Posen und dann Hilfs
iuüt er  und Vortragender Rat in dem Ministerium , das er
Hf* übernehmen sollte. 1902 wurde er herzoglich anhal-,0,* ^orrneymen ,oute. ivim wuroe er verzagriu- uiujui.
Jyi Minister. In Anhalt hat sich der Minister aus
feii,. . mannigfache Sympathie erworben: er ist trotz
+:ri-c^ konservativen Gesinnung auch mit dem in der anhal-

*9Ctt Pött hrfio fii* ttfi vfiirlVfitt ffllt ÄlttCCftt
0 Cz en  Landstube einflußreichen Liberalen gut zurecht-
zun . Daß er die Feuerbestattung in dem Herzogtum
Urtelr Hgj ihm den Ruf eines nicht in engherzigen Vor¬

fluß zu erkennen, den das Ministerium des Innern aus
die Fassung der baupolizeilichen Vorschriften ausübte

Der Gegensatz, in den Herr v. Dallwitz im Laufe bei
Jahre zu dem Liberalismus geraten ist, verschärfte sich noch
durch die eigentümliche Art seines Auftretens ,m Landtag.
Er hat gar zu oft vergessen lassen, daß der Minister in
Preußen nicht Vertrauensmann einer bestimmten Partei
sein soll. Mit der starken Rechten im Landtag hmter stch.
glaubte er, ziemlich unbekümmert um die Gegnerschaft,
seine konservative Politik treiben zu können. Gewiß mag
zu der gereizten Stimmung , rn der die Debatten in
preußischen Abgeordnetenhause den Minister m letzter Zeit
nur allzu häufig sahen, auch die Maßlosigkeit der sozial¬
demokratischen Angriffe gegen den „Polizenn "nst8 r bc
gctragcn haben. Aber Herr v. Dallwitz hat sich dadurch
auch noch manche persönlichen Sympathien verscherzt, die
er im Anfang seiner Ministerzeit auch bei denen genog,
die seine konservative Politik bekämpften. Was er ob
Statthalter in Straßvnrg zu leisten vermag, muß erst die
Zukunft lehren. Wir brauchen dort einen kerndeutichen
Mann , der in der Form milde , aber in der Sache mit
unbeugsamer Energie die Regierung führt.*

iSJff
beigeeilten Franzosen  in Zabern ? Etwa nur ,eycn,
ein friedliches  Zabern aussteht .-'

Deutsche Gefühlsduselei.

Fürst Wedel.

,,, , .tz, hat ihm den Ruf eines nicht in engherzigen Vor-
D^ Ucn befangenen Verwaltungsbeamten verschafft. Von
§ 8bau aus kehrte er dann 1909 als Oberpräsident von
>g>testen in vreustistbe Dienste zurück. Die „Kieler Woche"Osten in preußische Dienste zurück. Die „Kieler Woche. «YrtlivoP-irnr\ t - t . o cm:*. *.♦*♦«* TinmnrtPtr TVTrtmPIJahres 1010, die das Ministerium homogen machen

- - stetbmann Hollweg , brachte
Chef der preußischen Ber-

'.°slte im Sinnendes ' Herrn m Be'thmann Hollweg , brachte
ivE ^Ernennnng zum obersten ' . ‘c"r'r"’"<£ ‘9-
Ak Daß Herr v. Dallwitz sich seit seiner Landrats- und

^̂ ötietcnaeit nicht wesentlich in seinen politischen -ln-
v jungen gewandelt hatte, das wußte man. ^ltnf > Herr

Hollweg suchte offenbar gerade in Dallwitz
wn>. „n,lnt' der den Konservativen politisch unverdächtig
x ' Wenige Wochen vorher war ja die preußische Wahl-
- wrm an Widerstand der Konservativen gescheitert.

v- Moltkc , der bisher das Ministerium des Innern
sKnür hatte, war niemals nach der konservativen Partei-'‘vwlUOltc . .r,  unpr nie

Der jüngste deutsche Fürst , der bisherige Gras Karl
v. Wedel ist am 6. Februar 1812 in Oldenburg  als
Sohn des späteren Generalleutnants Wilhelm v. Wec-el
geboren. ' Er besuchte zunächst das evangelische Gymnastnm
seiner Vaterstadt und darauf die Kadettenschu.e in Han¬
nover . Im Jahre 1860 wurde er Leutnant in hannover¬
schen Diensten und nahm als solcher an den Feldzügen
von 1804 und 00 teil . Im Jahre 1867̂ Kat er in den
preußischen Militärdienst ein und machte als Adjutant beim
Stabe der 26. Großherzoglich Hessischen Kavalleriebrig . -de
den Krieg gegen Frankreich mit . 1876 kam er als JtO, i
itt den siiroßen Generalstab und nahm 1877/78 als beut,che»
Abgesandter am russisch-türkischen Kriege teil . Nach dessen
Beerdigung , bis zum Jahre 1887. war er Militärattache
in Wien und übernahm in diesem Jahre das Kommando
des 2. Garde-Ulanenregiments , ein Jahr darauf kurz nach¬
einander das Kommando der zweiten und erstem Garde-
Kavalleriebriqaöe . Im Jahre 1889 znm Flugeladn .tant des
Kaisers und im Mai desselben JahreS zum Gcneralmaior
ernannt . Im Jahre 1891 trat er in das Auswärtige Amt
ein und erhielt in dem daran,soiaenden Jahre den Bot-
schafterpvsten in Stockholm. Er blieb dort bis zum ẑahre
1894 und trat in den einstweiligen Ruhestand, nachdem er
sich mit einer Schwedin , der Gräfin Stephanie Platen . ge¬
borenen Hamilton , vermählt hatte. In den Jahren 1897/99
war er noch einmal als General der Kavallerie und Gouver¬
neur von Berlin im Heeresdienst , den er mit der Ueber-
nahmc des Botschafterpostens in Rom endgültig , verliest.
Im Ich re 1902 ging er von Rom in gleicher Eigen,chast
nach Wien , wo er bis zum Oktober 1608 verblieb . Seither
war er Statthalter von Elsaß-Lothringen.

*
imnTir ' wui hicjuiu*» uuu;
Dv„itf?tJ1J? abl̂ estempelt. Die Verhandlungen .. .

Wahlrcform hatten seinen Mangel an parlamen-
scher Gewandtheit gezeigt . Von Herrn v. -rallwitz cr-

» man, daß er auch in dieser Beziehung besser ab-
iych . uuirde, als sein Vorgänger . Und man rechneterun, -- ^'u^ve, ars et« Vorgänger , u «.
Mvnc'^ "'nr damit, daß er nach seiner auhaltiichen Ver-

dem Liberalismus nicht gär zu un,ympathisch
n mußte. Tenn Herr v Bcthmann Hollweg wollte ,a

"»bereden Parteien "" ' stehen" und konnte keinen
U,,.-. Ücr brauchen, dessen Name schon bei den liberalen

a,tog erregte
ocrr Dallwitz hat ja llenn auch eine liberale Foitze-ijui iq  nenn -

r3uIIt, zu deren Erfüllung er durch seine Vergangen-
iu"«,' pflichtet schien. Er hat 'der Feuerbestattung Einlaß
töH?i CUfiCu  gewährt . Unter nicht geringen parlainen-
oirVs fn Schwierigkeiten . Aber das ist, auch so ziemlich
v- 3Vjirm^ ei  Liberalismus in der Wirksamkeit des Herrn
ob m»  gus die Gewinnseite buchen konnte. Nicht als
ih», ° preußische Vermaltung gerade konservativer unter
Au°« Eworden wäre. Es blieb im wesentlichen alles beimDin rmnviiütp Kmme-MaffnmS.ic mit H 'mMichwi' Hcsfniingeii begrüßte Imme
Kisch°^ u >non zur Vorberatung einer Reform der preu-
8e icfjat'fp? Cll?aItunf!  Hat ja manches Nützliche und Herliame
schien n .' "?er das eigentliche Ziel , das ihr an,angs gestecktd«,l >-- wss S SS
^rrĉ ck!i^ kwdern durchzusühren, hat sie auch nicht annähernd
inneren ei »fettia konservative Zuschnitt der gesamten
kan, ' .^ ^ " waltnng Preußens blieb. Dcmentiprechend
vorwäii? Reform des Wahlrechts um keinen Schritt
Macht w , ^ rr v. Dallwitz hat nie ein Hehl daraus gc-
gegen'ßbÄ, " einer solchen Reform kühl bis ans Herz
"vn iiz„, Gegenüber den Anträgen und Anfragen
bildu. ^ °ler - eite, wie es mit der „organischen Weiter-ocs vi-p„r,;!^ . .. cm c .c r, .r.. Mpl?Tiroit<=

&
t
«ff
:irt
ieü1

rede »1 , iQnoPrcuf,ifrt)cn  Wahlrechts stehe, welche die Thron-
!>ast zj. / Ost verheiße, wies er immer wieder daraus hm,
Landtag niaic" ""-̂ lticr)tö  machen könne, da sich ja auch der
deutlich ! einige könne. Ans seinen Worten klang aber
°uzuschnê , Unlust heraus , die kniffelige Frage auch nur
prenß!s'r, 'emn. Und auch „ns anderen Gebieten war die
ihren Äniän °^ altung unter seiner Leitung zwiespältig >n
kies nevP..M" Neformpolitik . Am deutlichstentra -.

Der neue Minister des Innern«
Der neue preußische Minister des Innern , Fried r i ch

Wilhelm v. Loebell,  geboren am 17. September 18oo,
ivurde, nachdem er vorher Generaldirektor der Landfeuer¬
sozietät der Provinz Brandenburg gewesen war , unter
Bülow 1604 Chef der Reichskanzlei , 1907 Unterstaats¬
sekretär und dann 1900 nach dem Sturze Bülows zum
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg ernannt . Zu
Anfang des Jahres 1910 schied er jedoch schon ans dem
Staatsdienst aus , ohne das Oberpräsidium zu übernehmen,
da er sich auf ärztlichen Rat längere Zeit Schonung auf¬
erlegen Küßte. Als Mitglied der konservativen Fraktionen
batte er nacheinander kurze Zeit dem Reichstag und dem
Abgcoibnetenhause angehört. Die Vermittelungstätigkert,
die er unter Bülow ausübte , hat ihn später den Konser¬
vativen etwas verdächtig gemacht.

*
Wie uns ein Privattelegramm aus Berlin meldet , be¬

grüßen die Blätter der Rechten die Ernennung des Herrn
von Dallwitz zum Statthalter der Reichslande freudig , die
Organe der Linken dagegen heißen Herrn v. Loebell, den
neuen Mann im preußischen Ministerium des Innern , mit
einer gewissen Herzlichkeit willkommen.

. Ans Stratzbürg' wird uns ein Ansschnitt der Straß,
burger Neuen Zeitung " vom Io. April übcr,anoi , ccr ,
gendes enthält : . .

Saarburg,  14 . April . Heute « ormrtt° 0l fand hier die
Beerdigung des aktiven sranzostichen Offiziers EmUe 6ir
Lich statt, dessen Eltern hier lebem Ter elb stand
Leutnant im dritten airikamschen Batai on und war a
10 Oktober v. I . bei Sidi -Mou „a tn Westmarokko gesauen-
An dem großen Trauergcfolge iiahmen auch zwel de -
s che G en  e r a l e. ferner die K ap e l l e d e s In f an
terieregiments Nr.  9 7 ,°wie Abordnungen
von s ä m t l i che n R e g i m e n t,e r n d e r Garnison
teil . Unter den Kranz,pcnden befand sich, er« W “ »“
Kranz mit schwarz-weiß -roter Schleife , der vom hmstgen
Offizierstorps gestiftet worden war . Auch vcrschwde e
französische Offiziere waren anwesend, um ihrem ini Kampf
gefallenen Kameraden das ^ ^ DElett zu geben,
und Mütze des Gefallenen ,chmuckten den Sarg.

Bon geschätzter Seite in Strahbnrg , die mit den Bcr-
hültnissen vertraut ist, wird uns dazu geschrieben.

Der Leutnant Friederich aus Saarburg in , Lothringen
war" kein Offizier nach deutschen Begriffen , sondern ein
früherer Unteroffizier , der als F a l, ne u slu ch tig e t d
deutschen Heeres  in Frankreich, und »war m der
famosen Fremdenlegion,  Dienste genommen hatte.
Wegen seiner Kenntnis der deutichen war er im
HF erbedien st eineZertlang im Reich s l a n d e
verwendet  worden , bis ihm schließlich daselbst der

"Dili" ' B ztb  Un It t"  liabcn Ihm auch hie Bciürberuilkk
1 UM Leutnant - intzckragen . s » ° «lull ste n Menichenschindcr  gewesen , dessen
Deutschenhaß  genügend dort bekannt war . Wie viele
unserer unglücklichen, betrogenen und verratenen Lands¬
leute hat er in Verzweiflung und Tod getrieben?

Auch ist es keine marokkanische Kugel gewesen, die ihn
am 10. Oktober v. I . getroffen hat,- cs ist damit c,nc icner
Tragödien verwickelt, wie sie in der H°Hv d̂er Legion nicht
selten Vorkommen und über die in der nächsten Zeit
Einiges mitgeteilt werden wird.

In der „Straßburger Neuen Zeitung wird natürlich
vom dritten afrikanischen Bataillon gesprochen: 'elbstver-
ständlich ist das nur eine Umschreibung  für die Be-

Naw » °. a» h
falsch angebrachte Ritterlichkeit zwei Generale usw. mobil
gemacht, um einen ehrlosen Schergen und Mörder nnt Ge¬
pränge zu begraben, da, wo alles andere eher am Platze

^ê ie Franzosen im allgemeinen und die hiesigen Welsch-
linqe im besonderen lachen sich wieder einmal ins Faus^
cken Es wäre Zeit , daß cs anders würde, nachdem es doch
endlich der „Wiesbadener Zeitung " geglückt ist. bewcl,ende
Schriftstücke über die Werbeorganliation der französischen
Fremdenlegion in Deutschland auszubringen.

Wenn cs auch im allgemeinen Sitte ist, Verstorbenen
nichts Schlechtes nachzusagen, so hielten wir cs in die,em
Falle doch für unsere vaterländi,che Pflicht , der vorstehenden
Zuschrift Aufnahme zu gewähren.

nL L ' dings ja
Aber die Ministeriums des Innern Sache ift.
b°r städtis» P̂ '« pir̂ biesem Entwurf von den Berrreternkiern«- uichcn L-elbstverwakti.nn npi-gi wurde , hat doch

städiHheI h*. -p, " "‘tiw Entwurf von oen
Zelbstvermaltung geübt wurde, hat doch

?olizeigx ^ Aiisdehnung der Befugnisse der staatlichen
Ahnung Senommcn. Und in die,er Aus-

9 der Polizergewalt ist doch ohne Zweifel der Ein-

Die 99er wieder in Zabern.
Aus Zabern,  18 . April , wird berichtet: Heute nach¬

mittag zogen die beiden ersten Bataillone des Jnfanterte-
Regiments Nr . 99 wieder in Zabern ein . Das erste
Bataillon , das auf dem Truppenübungsplatz Hagenau
untergebracht war , kam mittels Extrazuges um 4.43 Uhr
in Zabern an. Die Stadt hatte reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt , doch verhielt sich die Bevölkerung beim Einzug der
Truppen äußerst zurückhaltend und bewahrte die größte
Ruhe . Fast nur Kinder folgten dem Bataillon , das unter
klingendem Spiel in die Kaserne einzog . Zugleich mit dem
ersten Bataillon kam die Maschinenaemehrabteilung in
Zabern an. Um 6.37 Uhr langte das zweite Bataillon , das
auf dem Truppenübungsplatz Bitich garnisoniert hatte, in
Zabern an und marschierte unter Vorantritt seines Musik¬
korps nach der Schloßkasernc. Während des Einzugs der
Truppen kam es nirgends zu irgendwelchen Ruhestörungen.
Den Soldaten ist fiir heute verboten , die Kaserne zu ver¬
lassen. Das dritte Bat itllon des Regiments bleibt nach wie
vor in Pfalzbura garnisoniert.xii P-sQiznuitt iiumiuniierr.

Interessant ist eine Feststellung , die -wir in dem Berichte
der „Franks. Ztg." über die Rückkehr der 99er finden . Es

Alles Schwindel.
Vor kurzem brachten -ivtr die Meldung , daß man in

Paris sehr aufgeregt sei über das Verbrechen zweier
D e u t s chc r, die in R e i m s einen sranzöstschen Dragoner
betrunken gemacht und versucht haben sollen, ihn zur D e -
s e r t i o n zu verleiten . Wir konnten damals sofort lcst-
stellcn, daß die Behauptung der Pariser deutschfeindlichen
Blätter , wie „Excelstor" und „Matin ", es handle sich um
Angestellte einer Biebricher Sektsirma oder der Henckelschen
Stahlzeugmanufaktur , falsch  war . Unsere Vermutung,
daß die ganze Nachricht ein Schwindel und die Verhaftung
der beiden Deutschen zu Unrecht erfolgt sei, hat sich eben¬
falls als zutreffend erwiesen . Vor kurzem wurde bereits
der auS Stuttgart stammende Deutsche W a s s e r b o o s aus
der Hast entlassen, und jetzt hat man auch den anderen Ver¬
hafteten, Karl Schafs,  entlassen müssen. Wie uns aus
Reims  telegraphisch gemeldet wird, hat sich die ganze An¬
schuldigung als unbegründet erwiesen.

Merkwürdig ist es , daß die Beschuldigung und Verhaf¬
tung der beiden Deutschen in Reims der Nachricht, daß in
Berlin ein französischer Marinestabsarzt der
Reserve  wegen böswilliger Beschädigung
mehrerer Hohenzollerndenkmäle . in der L-iegesallee
verhaftet worben sei, ans dem Fuße folgte . Man geht wohl
nicht fehl, wenn man die Rcimser Verhaltungen für eine
frivoles Manöver hält , um die Aufmerksamkeit von dem
Berliner Bubenstück des Angehörigen der sranzöstschen
Marine abzulenkcn. Es ist nunmehr an der Zeit , zu fragen,
was mit dem französischen Vandalen in Berlin geschehen
wird.



Aus Washington liegen folgende Meldungen vor.
dre erkennen lassen, daß sich der Streit zwischen Mexiko und

^ereimgten Staaten aufs höchste zugespitzt hat:
Wenn Huerta der an ihn gestellten Aufforderung nicht

w !chnell, als dies nur möglich ist, nachkommt, werden
Tan,p,e ^ Beracruz  und 20  Meilen der Menbahn
Verocruz -Staöt Mexiko ohne weiteren Notenaustausch, von
nen Leesireitkräftcn, die sich zurzeit in den mexikanischen
Gewapern befinden und denen mitgcteilt ist, daß sic sich
zum sofortigen Einschreiten bereit halten sollen besetztwerden.
su drasj de nt Wilson  spielte , als der Staatssekretär
-ttruan rhm drc Nachricht überbrachte, baß Huerta abermals
Ächuß »nn Lchuß verlange, gerade Golf. Er brach das
^Lpiel ab und fuhr  ins Weiße Haus zurück, ivo er folgendeKundgebung veröffentlichte:

„Wenn General Hnerta nicht die volle Genugtuung
grbt und d,e amerikanische Flagge nicht in der gestellte»
Frist falutrert , werden wir ihn in einigen Tage« mit
Waffengewalt dazn zwingen. Ich werde am Montag
vom Kongreß die Genehmigung einholeu, Heer und
Mar,ne Amerikas gegen Mexiko anfzubieten."
Präsident Wilson hat nach einem längeren Ministerrat

ein neues Ultimatum au Huerta gerichtet, in dem ersetze
V *5? c 11 Verhandlungen ablehnt und ein

K," ^ E" » ates Nach geben  gegen die BereinigtenStaaten b,s Sonntag abend 6 Uhr verlangt.

Geistlichen. Die Blätter ließen dabei öurchblicken, die
Kurie gebe den Polen recht. In Wirklichkeit sind alle Ver¬
buche, d,e Kurie umzustimmen, erfolglos gewesen. Ditz
Kurie , d,e über die Berliner Polen entrüstet ist, weiß ganz
a.ennu«,- 01̂ vrcle.Polen in ihrer polnischen Heimat niemals
erne Kirche beiuchcii, dagegen in deutscher Umgebung zum
Zwecke natlonalistisch-politsscher Zwecke polnischen Gottes¬dienst verlangen.

Jtl i,
^ FVUf»' •U ’ l’tSUUUUlU iüCIClUUl * . .

Vereins der K ü n st l e r - und K u n stf r e u n de, d-' °
RichardWagner - Fraucnvereins , desFra »»' o
k^ u b s, der Literarischen Gesellschaft , des d»»' ^

Abessinien vor dem Verfall.

Die wandernde Guillotine.
~ ri" , Ncwyork eingetroffenes Telegramm aus EI
Paso meldet, daß einer der Rebellenftthrer, General G u i-
nfi - ' •tlt ^inem Train eine Guillotine mitführt , um alle
Offiz , er c der Förde rierten zu enthaupten,
die nt ic in e H ändc falten.  Guitiniz erklärte zvnisch

, Et ,^ cm  Äweck des Mordinstruments gefragt
"m? ' - e§ bereits mit einem Hammel versuchtund ore Maschine funktioniert a,u§gezeiihnet."

Von authentischer Seite in Rom wird folgendes mit-
nn ^ alienische Gouverneur in der Ernthräa hat

0 ? 0 0 M a n u mobilisiert,  hauptsächlich um die un¬
ruhige Bevölkerung der Kolonie zu beruhigen, dann aber
*"®' um auf alle Fälle vorbereitet zu sein, da der abesst-
nrfcheL-tatthalter Ras Wolde Georgis ein Heer von .,0 000
-Ounnt, das noch täglich anwächst, in Adua, drei Tagcmürsche

erythräischen Grenze gesammelt hat, angeblich zur
Bekämpfung des rebellischen Ras Selliasie, der Italien
IrwtfJrwrn Ernthräa , abgesehen von den
^00L M°nn welche Italien dort mobilisiert hat, gegen
Ras Wolde Georgis erheben würde, so dürfte dieser schwer-
ttch emen Einfall wagen. Tatsache ist, daß s r a n z ö si sche

*e Vbesiluier gegen Italien anshetzen. Franzö-
!,sche Agenten haben 700 000  Taler in Frankreichs Interesse
in Abe.s,n,en ausgegeben, und auch die Bahn nach Addis-

wird besonders den französischen Absichten dienen.
wrl  Nachfolger Meneliks ist wegen seiner moslemitischen
^ ^^ " xUng bei seinen katholischen Untertanen unbeliebt.
Die Aufteilung Abesi,niens, wobei an England das reiche
Zaragebiet fallen wird, scheint nicht mehr fern zu sein

- j: ^ c i c u | aj n {i, oes u*- -
I ? c lt rachvcreins  und der Ortsgruppe des 2)e«;
fcijrn « chriftsteller - Berbanöes,  als Werber i» n
brefen Lieöer-Abend beweist doch nur . daß tu der tlei»': 7
Hülle ein geistiger Kern steckt, dem ein großer Freund
frctg die Harten des Daseins zu mildern stets bereit ist- - *

Und sckiltekliib ai-bt I.ntz Sie Philosophie nicht den bM

Dnppelfeier in Berlin.
Aus Berlin wrrtz uns gemeldet: Der Gedenktag der

Sr ffiÄn'f bci ? Cler  Schanzen wurde in allen ' Ber-
Schulen festlich begangen. Aus dem Kascrncnhofc des

. ^ "^ ."^ Garde-Gre„adicrregiments wurde vor¬
mittags eilte Gedenkfeier abgehalten. Mit den Offizieren
und den Mannschaften des Regiments hatten sich dort 20
Veteranen versammelt, darunter der ehemalige Gefreite
■h o irte9, der mit dem Sergeanten Schulz ssetzt R e ck>-

U J « Wiesba  ö en)  als erster bt
?' aIjtte  auf Schanze 6 aufgepflanzt hatte Die

Z - als Chef des Regiments ließ anrem auf dem Kascrnenhofe ausgestellten Gedenkstein einen
Oatt̂ zJ ^ . Auf « misch des Regimeutskommau-
hatte das Doberitzer Fl,cgertommando sechs Flug-

zeugc zur Verfügung gestellt. Die Flugzeuge kamen in
& Dt e?Äm ^ l-SC us rf) Vcrliu , wo sie über dem Tempel-
Hofer -reldc glanzende Manöver ausführtcn . Das dritte

sammelte sich des Morgens vor dem Denk-
Grafen Wrangcl auf dem Leipziger Platz an den,

f e.‘. -̂ rtt, cr etn_en Lorbeerkranz nicdcrlegeu ließ. Die weiß-
SfKrffsS ^ Si kaiserlicheW. und die Inschrift:

Kurze politische Nachrichten.
El« sozialdemokratisches Fest verboten.

Kein Rüiktritt des Botschafters Pourtaies.
, Der „Petersburgski Courier " hatte behauptet, daß der
deutiche Botschafter, Graf Pourtales , auS dem Urlaub nicht
auf lernen Posten zurnckkehren würde. Zu seinem Nnch-
wlger sei Baron Mumm von Schwarzen stein ausersehen,

•i 'l” » mn' bc  06or  im russischen auswärtigen Amt
nicht gebilligt. Wir sind in der Lage, zu erklären, daß an
dleier ri, „,,chcn Meldung kein wahres Wort  ist Graf
gekehrtbereits  von Berlin nach Petersburg zurück-

Rnssisch-tsirklsche Avnäberungsmünsche.
Stach einer Meldung der „Nowoje Wremfa" beabsichtigt

E n v e r Pa , cha und der türkische Minister des I n » e in
B c y, demnächst in Petersburg einen Besuch ab-

znstatten. — Der russische Konsul in Bitlis soll den Abschied
erhalten , weil er durch die Aufnahme der Kurdenrebellcn
in das Kon,ulat den Verdacht, daß Rußland an dem Aus-
,lande beteiligt sei, verstärkt habe.

Aeaer Borstotz der MWadischea aus Koritza.
Wie der Wiener „Renen Freien Presse" aus Koritza

telegraphiert wird, erwartet inan dort einen neuen Anariss
aut die Stadt . Alle wehrfähigen Männer des Bezirks
Koritzas sind unter die Waffen berufen worden. Die an di-
Bevölkerung gerichtete Aufforderung, sich zur Verteidigung
Koritza» bereit zu halten, hat, wie die in großer Zahl in
der Ltadt eintrcsfenden wohlbcwasfnctcn Albanier erken¬
nen laffeu, den besten Erfolg gehabt. Die Freiwilligen
werden hier, soweit sie nicht selbst Waffen besitzen, mit Ge¬
wehren und Munition versehen. Nach eingetroffenen Mel¬
dungen ist eine starke Krlonue albanischer Gendarmerie
unter dem Kommando holländischer Offiziere von Elbassan
aufgcbrochen und im Vormarsch gegen Süden.

Und schließlich, gibt uns .... "wm:  uma » »
Wegweiser für das Verständnis und für die richtige W"l
tung eines außergewöhnlichen Geschehnisses? Nicht b't
fcnrgen sind die höchsten sittlichen Werte, die höchster
Mäßigkeit Dienste leisten. Wir wollen des Ausspruchs
Paulus eingedenk sein, der uns lehrt : „lind wenn I
aHe meine Habe den Armen gäbe, und ließe meinen
brennen und hätte der Liehe nicht, so wäre cs mir niö!"
nütze/ lind wollen die altruistische Gesinnung rühn>ck
die in einer der Selbstsucht ergebenen Zeit vereinzelt
zum Durchbruch gelangt. Und zugleich — die Gcgensak
berühren sich auch hier — auf ein Wort Nietzsches Hinweiŝ !
das die Zucht des Leidens rühmt , die Hilfe aber ablchnt:

„Die Zucht des Leidens, des große» Leidens, »«!
ihr nicht, daß nur diese Zucht alle Erhöhungen öe!
Menschen bisher geschaffen hat?"

^ Die Zucht des Leidens bat auch Julie von .Pfeilschist^
schaffen in langen Jahren geleitet. Fragen wir deshüf
nicht nach dem bleibenden Wert ihrer Kompositionen, ^
an dieser Stelle schon freundliche Beurteilung gesund̂ '
zollen wir vielmehr der unter ewigen Schwierigkeit
Arbeitenden unsere Anerkennung und volle Teilnahmc. -

*
Der Lieder-Abenö selbst vertief in der harmonischst^

Weise, dank den Mitwirkenden künstlerischen Kräften,
Opernsängerin Erna Hertel, den Kgl. Sängern Pa»/
Bresser und Joseph Gerharts , die ihr Können in den Die«»
dieser Sache gestellt. Besonders interessierte Fräulei»
H e r t c l, die, wie gemeldet, nach Hamburg an die
als Soubrette verpflichtet ist: ihr sehr frisches. juge»d'
liches Organ kam vorteilhaft zur Geltung , und weiter si«°
geschmackvoller Vortrag und große musikalische Sicherhe«
rühmend hervorzuhcben. Erna Hertel erzielte mit ihr»»
Liedern einen sehr starken Erfolg , so daß sie sich zu ein»̂
Extragabc s„Auf den Flügeln des Gesanges" von M»»'
delssohns verstehen mußte.

Neben Joseph Gerharts,  dem hier schon allbekiulnt»»
Konzertsänger, führte sich auch Paul Bresser  günstig ei^
ein sehr beachtenswerter Bariton , dessen LieöervorträS»
alS ebenso vielversprechend wie diejenigen Fräulein Hek'
tcls lSopran ) über die Veranstaltung hinaus WertvnS
sindeu werden.

Daß die viclgesungencn Kompositionen „Der erst»
K uß ", „M ein Ei lan d", „Es blasen ü ie b lau »»
Husaren ", „Sei mein für immer ", wie das Li»»
„G e b r o chc n" lTert n. I . Ehr . Glücklich», nicht nur für di»
Begleiterin Julie von Pfeilschifter reiche Ehrungen brE
ten, sei noch kurz erwähnt : wie auch die vielen Bluw »«'
spenden, die „unsere alte, cwiq junge Pfcilschifter" 5»
ihrem Ehrenabend erhielt . 8 . 8 8-

nrxä ' t 's la u wird berichtet: Nachdem der Polizei -,
JrZlVlÜ ?: '0, 1 C£  lchlcsischen Arbeitersänger-

funöcä,  icr cutc Tagung vom 31. Mai bis zum 2. Juni
»n-,, ? ru.n| ttl&e bei Breslau abhalten wollte, verboten hat,
F^ ve,' bolen"ch Amtsvoisitehei John das ganze

Paul Heyse kein Sozialvemokrat.
«? ic  . 0DU  sozialdemokratischen Presse anf-

?L'Ee dchaiiptiiug ' Paul Heyse habe zur Zeit des Sozia-
llstenge,etzeA»ich für die Sozialdemokratie betätigt, prote-

W' twc des toten Dichters auf das Nachdrücklichste.
Wahr ie, nur , daß Dr . Schünkank mehrmals als Student
bei Heyse in München̂ Tischgast gcivesen sei. llnwayr sei
Dagegen, daß unter Heyses Deckadresse ganze Ladungen
wzraldemokratischer Schriften au? Zürich gekommen seien,
^rau Heyse will durch den Nachlaßverwalter die gesamte
Korrespondenz des Verstorbenen durchsuchen lassen, um
dann energisch gegen die falschen Veröffentlichungen vor-^ugehen.

Die Polen nnv die Kurie.
Aus Rom schreibt man uns : Polnische Blätter ver-

krcrtetennr Deutschland die Nachricht, daß hochstehende Per-
/?? lrchkelten aus der polnischen Bevölkerung, darunter
Fürst Radziioill, beim Vatikan Vorstellungen erhoben
batten gegen die Behandlung der Polen durch  die Berliner

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 20. April.

PseilsKikter-Mend im Kasino.
Eine Reihe der vornehmsten künstlerischen. Verciniqun-

gen unserer Stadt hatte z,rm Besuch des Julie von
Pseilschifter - Abends  am Samstag im großen Ka-
„nosaal eingekaden: aus Anlaß des 74. Geburtstages der
einheimischen Musiklehrerin und Kompvnistin wurden 16
Pfeilschifter-Lieder zum Bortrag gebracht, und am Flügel
,aß als Begleiterin sie selbst, bie Biernnösiebzigjährige '

In Fachkreisen ist die ungewöhnliche Ehrung einer,
außerhalb Wiesbadens in der Oefsentlichkeit wenig hervor¬
getretenen Tonkünstlcrin vielfach erörtert worden: nicht
etwa, weil man ,»icht einverstanden, sondern nur wegen
der nicht übereinstimmenden Parallelfälle , die zu Verglei¬
chen führen müßten. Wir aber glauben, daß dieser Fall
el' cn eine Ausnahme von der Regel bedeutet und daß er zu
Vergleichen stch nicht eignet. Julie von Pfeilschifter ist in
allem eine Ausnahmeerscheinung, ist nicht mit gewöhnlichem
Maß zu mcsien. Der Umstand allein, daß dieser Feuer-
gerst in unscheinbarster Körperlichkeit ein so Hobes Alter er¬
reicht und sich seit Jahrzehnten in gleicher Frische zu er¬
halten vermocht, muß als Seltenheit qelten. Nicht minder
außergewöhnlich ist die Fähigkeit der Bierundsiebzigjähri-
gen, m,t jugendlichem Elan und gleichgebliebencr Sicher¬
heit die Klavier -Begleitung durchzuführcn. Niemand wird
der Greisin, die schon im Wesen ihre Jahre Lügen straft,
dieses Alter glauben. Wer noch so erstaunlich gewandt zu

ii'uuui . »im viesem L-iensl gewacysen zu sein, vc»
langt man von ihnen, daß sie gelernte Handwerker sei«'
also die Gesellenprüfung bestanden haben müssen, »«», ■ ' r I o vv -jiuivvvu c/ilvt -ll
unterzieht ne dann noch zwei Examen. Ihre ganze 3?«*'
bltoung ist mindestens die gleiche wie die der Lokomoti«'
fübrer , aber trotzdem stehen sie diesen nach, da jene de«
mittleren  Beamten zugerechnct werden, während sie -i."
den gehobenen Unterbcamten gehören. Dadurch stellen st»
sich auch finanziell schlechter, beziehen die Lokomotivfüh«»,.
doch rund 200M. mehr Wohnsrngsgeldzuschuß, als sie. Selb»
« » Enenbahnkandwerker stellen sich besser als sie. Dab»'
,,t ihre Beförderung zum Wagenmeistcr derart , daß %
Ansangsgchalt zunächst nicht nur um 60 M. niedriger ist
als das Endgehalt, das sie vis dahin als Anwärter bezöge«'
sondern „e werden überhaupt erst so spät befördert, daß #«'
?ctr. 1L,  halste von ihnen infolqc hohen Alters die E
Haltshöchstgrenzeüberhaupt nicht erreicht. Haben wir dol»

.,, . '3 " eineui Rückblick auf das Berliner Thcaterjayr
>91-,/14 beklagt Karl Strecker sim „Greif", der neuen Cotti-
«chcn Monatsschrift) die Geringwertigkeit des Schaffens
der Lebenden. „Müde Epigonenkiiust mit dekadentem Ein¬
schlag ist das Zeicheii der heutige,i Dramatik " — mit diesem
wirten Urteil schließt der Artikel, deffen Hauptinhalt dem
Nachweis galt, daß „in letzter Zeit auf unseren Bühnen
dre toten Dichter die eigentlich lebendigen waren , die leben¬
den Dichter aber die eigentlich toten."

Auch ein Rückblick  auf die diesjährige Spielzeit
unseres Residenz-Theaters muß zu einem ähnlichen Urteil
führen. Vieles Mühen brachte nur wenig dauernden Ge¬
winn , und von den aufgeführten Autoren hatten, sehen wir
von vereinzelten Ausnahmeu ab, gerade die Dichter den
geringsten Erfolg beim Publikum . Das hart nutz grau¬
sam, einem unerzogenen Kinde gleich, in seiner Geschmacks¬
richtung sich immer mehr von den eigentlichen Zielen der
Schaubühne entfernt . Selten nur , daß die Wahl des ehrlich
eine mittlere Linie zwischen Literatur und Geschäft anstre-
benben Theatcrdirektors auf das richtige Objekt fällt, daß
rtrnstlerisches Ringen mit den müden Instinkten einer
genießerischen Menge übereinstimmt, oder doch wenigstens
zic einer annähernden Harmonie führt . Zu diesen ' Aus¬
nahmefällen von überwiegend erfreulicher Tendenz ge-
" an zugkräftigen Neuheiten wohl nur „Kammer-

Fliege", „Heitere Residenz" — nach der
Bahl der Wiederholungen gewertet —/von älteren Stücken
. ^ unverwüstlichen „Fünf Frankfurter " und der neueln-
sludierte „Blinde Passagier". Nach der Aufnahme, die vor¬
gesternd,e Neueinstudierung von „Lutti" erfuhr , wird der
übermütige Schwank von Pierre Veber  sdem Mitver¬
fasser der „Frau Präsidenttn ") als sechster im Bunde der
dies,ähr,gen Saiiontreffer Geltung erhalten , wird „Lutti"

als zu neuem Leben erwachtes pisas de resistance dem Re- I
sideuz-Theater eine Reihe voller Häuser bringen. Eine Be¬
stätigung gleichsam des oben zitierten Leitsatzes, daß alte
Werke über Neuheiten triumphieren.

Dieser Rückblick würde aber eine Halbheit nur bedeu¬
ten, enthielte er nicht auch einen Nachhall der Klage um
eine verstorbene Größe, und zwar um diejenige Kraft des
Ensembles^Dr . Rauchs, die rm Werben um die Gunst der
Be,ucher die mit stärkste und erfolgreichste in vielen Jahren
gewesen. Auch diese Feststellung schließt sich der Präposition
an, ist doch das Andenken an den toten Künstler noch von
ungemindert lebendigen Eindruck, und die Trauer um den
Einen eine die Spielzeit überragende Tatsache . . . .

*

Immerhin : die Lebenden behalten doch Recht. Die
Wahrheit dieses Satzes erwies sich aufs neue in dem gtän-
zenden Erfolg der Darstellung von „Lutti". Eine der¬
artig animierte Stimmung im vollbesetzten Hause, wie die
am Samstag bei der Neueinstudierung von Pierre Vebcrs
schwank, ward hier seit langem nicht erzielt : die stürmische
-Veite,keit. das fast ununterbrochene Lachen der belustigten
Zuhöier erinnerten an die besten Zeiten dieser Bühne an
lene Zeiten, da sich noch kein Kino-Gespenst mit „dekadentem
Einschlag" zwischen Künstlerschaffen und Publikum erhob
Und gerade diese Lutti-Aufsührung erbrachte den Nachweis,
daß alle Kinowunder , mögen sie noch wer weiß was fiir
technische Vervollkommnung erfahren, nicht entfernt einen
Ersatz zu bieten im Stande sind für den Genuß lebendiger
Bühnenkunst. Was hier die ersten Kräfte des Residenz-
Theaters , Kurt Ke l l e r - N e b r i (Dupont ), Ernst Bert¬
ram  sCastillvn ), Rudolf Bartak (Francolin ), Reinhold
Hager  sDaburon ) in brillantem Zusammeuspiel zu sprü¬
hendster Komik, zum behaglichsten Genuß für die Gäste ge¬
deihen ließen, das beweist zur Genüge, wie unbegründet
»u weitgehende Befürchtungen sind. Als erwiese sich unser >

Theaterpublikum dem Können und Schaffen der D«»*
steller undankbar.

Natürlich stand Stella Richter  als Lutti - Mada«»»
Daburon im Mittelpunkt des Ganzen und in der vorderst»«
Reibe des Erfolges,- mit jenen vier, dem Freund , dem 3?»'
uierBei-, dem entlobten Beiter und dem erstarrten eigen»»
Gatten , zusammen spielte uns Luttt ein Quintett von,
bteiem hinter vielen Mißvergnügens arg rar geworden»»
-Helligkeit vor, das für die nächste Zeit dem Theater an d»»
Luisenstraße eine Sehenswürdigkeit bedeuten wird, o«
mehr als einfachem Sinn . Die geplante Pariser Mod»«̂
schau im Kurhaus sind wir ja glücklich, ein Erfolg des Ei«'
spruchs heimischer Arbeit, losgeworden. Hier aber, in &»«
vier Aufzügen von „Lutti" werden von der Darstellerin *>»»
Titelrolle cbci>»omele Toiletten deutscher Herkunft 3«*

sicherlich auch allen hen mit einem ;
" "ch Paris schielenden Verehrern schöner Damenkostü«n
die Richtigkeit des Spruches „Bleibe im Lande" beweis»»
werden. Diesen Toiletten hier ein Loblied zu singen, hi»«
allerdings den Maßstab krittscher Wertung verdrehen:
aver nicht erwähnen — die hei der Damenwelt besrmdekf
,o viel Vcmundcruna hcrvorriefcn — bedeutete ein Bli«»'
sein vollendeten Tatsachen gegenüber. Und das braucht s«£
Muck selbst der von literarischem und anderem Kram %Wt
l' ch angehauchte Referent nicht: das Nil admiraoi — h>»
zerfloß eS im Glanz der Farben und Behänge.

Mit Anerkennung sei auch der übrigen Mitwirkende»/
Marg . Lü der - Freiwald  tdie als Frau des EKa!!J.XO -r. ‘ " * U O I H« oes V' W'- s
guettes am Unrechten Platz wirkte), Elsa Erler  lR »«^ ''
Will, Ziegler (Bru ), Minna Aate  sF -rau Bru ), Ä »̂
Sora P o r st s.vrau Marcaisvn ), u. Kätc R u f (ihr Kainv'»».
madchcn war sehr gelungen), gedacht: und zum Scbl«»
dieses Berichts über einen lustigen Abend - der dsirch
zungen im 0. Akt gewinnen würde — nnr noch der 28»«'»
»»« Zlusdruck gebracht: vivant segusatss . E. i>

^Verband deutscher Eisenbahnwagenmeister und iarttno t>
ter. Zn den Beamtenklassen, die bei der letzten Besoldung^
Vorlage nicht genügende Berücksichtigung gefunden haben «■
in der jetzt vorliegenden ergänzenden Besoldungsvorlag'
nach der Absicht des Bundesrats ganz übergangen werd»»
sollen, gehören die Eisenbahnwagenmeister und -anwärte«
Der Abwehr dieser Absicht galt eine Versammlung, die d»»
Kreisverein Wiesbaden,  dem die Eisenbahnwage«'
Meister und -anwärter von Höchst bis nach Lahnstein a«̂'
gehören, am Samstag im Restaurant „Zum Landesha»^,
abhielt. Die Tätigkeit dieser Beamten tritt nach außen ni«'
so scharf hervor, wie die der meisten anderen Beamt»«'
katcgoricu. Ihnen liegt, kurz gesagt, die Pflicht ob, für di»
betriebssichere Instandhaltung der Züge zu sorgen. NilA
nur muß jeder einzelne Wagen von ihnen geprüft werd»«'
ob sein baulicher Zustand die Einfügung in laufende Züs^
erlaubt , auch für die lückenlose Inneneinrichtung der P »»'
sonenwagen sind sie verantwortlich, ebenso wie dafür , dm
die Güterwagen vorschriftsmäßig und nicht zu schwerv»'
laden werden. Um diesem Dienst gewachsen zu sein, v»»'
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hier in Wiesbaden einen Wagenmeister, der
in m betöre alt ist und erst in den nächsten Monaten
m die höchste Gehaltsskala aufrückt. Unter Berücksichtigung
M dreier Punkte kann man es ihnen nicht uvelnehmen.

wünschen, wenigstens mit den, die gleiche Vorbildung
schwächenden Lokomotivführern gleichgestellt zu werden,
far  ste alles daran setzen, wenigstens bei der bevor-
'tehenden Besoldungsrcgelung Berücksichtigung zu s'ndcu,

Einer eingehenden , einmütigen Aussprache nahm die
Versammlung gm Samstag folgende Entschließung
r ' "̂ ie Versammlung bedauert die ablehnende Haltung
«es Bundesrats zu dem von allen Fraktionen des Reichs¬
tes angenommenen Kompromiß betreffend dre Ein¬
beziehung der gehobenen Unterbeamten in
^ ^ Eso 'ldungsrcform.  Sie erwartet , daß der
-neichstag keiner Besoldnngsresorm seine Zustimmung
^ben wird, in die nicht auch die gehobenen Unterbeamten
swvezogen werden. Sollte die Besoldungsvorlage wegen

. Forderungen scheitern, so wirb uns der Reichstag
"u- lewer Haltung in vollem Einvernehmen pnden.

Vom Eiscnbahnzuge getütet. Samstag abc.id zwischen
»und ik iss,x ließ sich am unteren Eisenbahnübcrgang vor

^ « tation Kastel ein sunger Mann von einem aus der
Achtung Wiesbaden kommenden Zuge überfahren. Der

trat sofort ein Wie cs heißt, soll der Selbstmörder
P * Kaufmann aus Frankfurt sein. Tie Leiche wurde nach

^ Friedhöfe in Kastel verbracht.
D. Berzweiflnngstat . Samstag abend erschoß sich aus dem
^oröfriedhof eine sungc Wiesbadener Dame am Grabe
Sf " Eltern . Die Veranlassung ist in der Verzweiflung

r eine unheilbare Krankheit zu suchen.

Nassau und Nachbargebiete.
^ a. Frank,nri , 18. April . In der Frankfurte
Ni. , a? u ö f f ö r e wird gegen den Kommisiar Schmidt und
st,r Borüellüesitzerinncn endgültig die Anklage wegen Be-
sccyung eingeleitet werden. Alle vier wurden verhaftet, doch
™trp nur die Verhaftung der Bordellbcsitzerin Bertha Boh-
°°rt aufrecht erhalten.
. Kassel, 20. April . (Tclegr .s Leichtfertige  B u r-

n. Fünf junge Leute aus Kassel, Schulfreunde , sind
»rnlemiam nach Frankreich geflüchtet, um sich in die Frem-
JiTsn n anwerb '.n zu lassen. Die Eltern wandten sich an

Polizei und diese benachrichtigte die Grenzbehörden, die
.̂.^ 5gen Leute anzuhalten und nach Kassel zurück zu

di. m r̂tieren . Es gelang ihnen jedoch, unerkannt über
fix Grenze zu entlveichen. Das Reisegeld sollen ste

Unredlichkeit  verschafft haben. In der
i l n̂legion werden sie schon ihre Strafe erhalten.
'Köln,  , 8. April . Beraubung eines Hol. ^8. n -c. tn

länOp» » April . Berauoung eine» v " *■*“ **-
Heute Morgen ließ sich ein Holländer in einer

am Rheinufer spazieren fahren, nachdem er dre
dj.^ ".urchzecht hatte. Ein des Weges kommender Taschen-
Unk, die günstige (Gelegenheit , sprang in die Droschke
tnit ,̂ bte dem noch halb Berauschten bas Portemonnaie
rrneyk Oll Mark Inhalt aus der Tasche. Der Dieb entkam

annt mit seiner Beuft . . t T _.
EistnL " hausen, 18- April . Eisenbahnunfall.  Ern
tion» ^ nurrfnll ereignete sich gestern zwischen den sta-

Weddau und Ältenessen. Auf bisher unaufgeklärte
9*4 'e entgleiste ein Güterzug , wobei vierzehn mit Stück-
unz . beladene Wagen aus dem Gleis gehoben wurden
H.°? erlweise umstürzten. Ein Zugschaffner erlitt schwere
bĝ / ^uugen und starb auf dem Wege nach dem Kranken-

- Der Materialschaden ist erheblich.

Fußball-
urrd der

erste Hälfte
. . . Dann saß bald nach dem Wiederbeginn das

Diebricher Tor . Die Biebrichcr konnten kurz
ausgleicheu . mußten aber noch einen Ball durch-

^' ^ oaß die Turner mit 2:1 siegten,
svip/̂ ^ ballmettspiel Pforzheim —Wiesbadenviel m o m i « 9 r. a  s .

Das Wett-
1 « "ro Sport - Vereins Wiesbaden  gegen den

Fußball - Club  am Sonntag auf
leiLvSportplatz  an der Frankfurter Straße nahm
Nur-,. " "en rech, unangenehmen Anfang . Kaum drei Mr-

' M0|fi dem Anstoß prallte ein junger Pforzheimer
er r 10 heftig mit einem Wiesbadener zusammen, dag
G»e . w Platze getragen werden mußte. Er hat dabei eine
irn ^ Erschütterung erlitten , die es erforderlich machte, ihn
fitt ^ En in das Josephshospital zu fahren. Das Spiel
ftfiU Ö01T11 weiter darunter , daß der Schiedsrichter ent-
Ii» °EN nicht auf der Höhe stand. Wir enthalten uns uatur-
beki-y ? Borwurfs , daß er sei e Entscheidungen wider
au- E-x ^ isien fällte , dann stand aber sein Können durch-
baann anf  öcr  Höhe . Dies wirkt auf die Spiellust der
deu-P w!̂ ^ kenen Partei ein, und wenn dazu noch verschrc-
Dor*,"x ?^Ebenleistungerr" mancher Spieler , vor allem des
bad̂ Ehters. kommen', so konnte die Niederlage der Wre»-
in Uicht besonders wunder nehmen . Zwar konnten ste
halt r̂ e« Spielhälfte das Spiel noch ziemlich offen
Pfp,., - . gingen sogar mit Führung in die Paule , da ein
kövä» Ermer Verteidiger einen Eckball in das eigene Tor
wie a i ann  aber nahte das Verhängnis . Nicht wenlger
SetnTyy' rc  Errangen die energisch draufgehenden Pjorz-
ihrem L ? "brend Wiesbaden ganz leer ausgrng . - Bei
es bs-;A " °i batten sie es aber auch nickst besser verdient und
tttth 'uJ nnv m  wünschen , daß sie sich endlich einmal wieder

nassen und Energie in die Mannschaft bringen.
ksŝ ,_^ auksnrt a. M ., 18- April . (Privattelegr .s Er-
Stauttd^ i°^ " nuen . 2000 M . 1100 Meter . 1. Graf
Union Salier (Lt. v. Mosch!, 2. Knillhorn , 3.
Ermw, .? E . 9 liefen . Tot . 63:10, Pl . 18, 18, 18:10. -
P. M°^ uuss -Hürdenrcnnen . 2000 M . 2500 Meter . 1.
8 liTsen ^ urgs Dichtung (Kreisels , 2. Cristal , 3.  Korfu,
gen. 80kin̂ . 28:10, Pl . 16, 19:10. - Preis von <&t.  Geor-
der f4 °°0 M . 3500 Meter . 1. E. Fahr und B . Weiß Mar-
Tot i «°Hermann), 2. La Bourse . 3. Comus II . 12  liefen
3000 M '^ Bl . 49, 34, 60:10. — Preis von Friedrichshof.
2. S « o'»4 ?00 Meter , i . i . Karl Hartmanns Etmck (Fries ),
27.-10 ^ 0. Yucca. 10 liefen . Tot . 31:10. Pl . 17. 22,

^nermonüt -Jagdrennen . 3000 M . 3000 Meter.

i io sto io *in
' ‘ c ' Köln . * 19. April . (Privatteelgr .s Masha-Rcnnen.

1000 M. 1200 M . 1. E. v. Bennigsens Kupfernagel (Da-
viesi 2. Nordbahn, 8. Hochdruck. 6 liefen . -t.ot. 19.10,
Pl . 18. 18:10. — Preis von Gürzenich. 3000 M . 3200  Meter.
1 Frhr . F . v. Schräders Ben Trovata lRob . FrrHchej,
Mariani , S.WHiSky. 7 liefen . Tot . 13:10; Pl . 12. Jx>,
- Großes Kölner Frühjahrs -Handicap. 26 MO M. IM
Meter . 1. Frhr . v. Richthofens Rap (Hadlj , 2- Haarbusch,
8 Giddy Girl . 18 liefen . . Tot . 165:10; M . 45, 40, 26-10. -
Preis von Mydlinghoven . 4000 M . 3000  Meter . . y.
Frhrn . v. Wangenheims Traviata Ĝlhiter ) ; 2. d̂ aude-
salke, 3 Decoration . 9 liefen . Tot . 51:10; Pl . 22, 4̂, 2 . -
- Fels -Sandicap . 5500 M. 1400 Meter . - . .Lt. Wlnterers
Kale (Kühl, ; 2. Black Swan . 8. Charles Heldsteck. ^ ^s. ,, 3-0i 17:10* Pl . 20 16, 42:10. — Preis von Neuß . 3oOü
Mark. 2000*Meter . ’ 1. Wepes Bangalore (Rastenbcrgem;
2 Goracle . 3. Hock. 9 liefen . Tot . 34:10; Pl . 14. 16, 1o.1V.
- Calveleij -Hürden-Handicap 3000 M. 2900 Meier.
Wbites Ardington (E. Frankes ; 2. Hands off, 8. Pr ,p
5 liefen . Tot . 23:10; Pl . 12. 12:10.

Grnnemald . 19. April . (Privattelegr .s Preis von
Golm 4A'0 M. 3300 Meter . 1. Th. v. Westernhagen» y>oi|
de Senteur (M . Groschels- 2. Delda . 3. Master Bowes . 6

Tat 87-10. Pl . 22. 16:10. - Preis von Großenhain.
•4000 Ai. 3500 Meter . 1. St . v. Raven und Zt . v. StammesSweet Roß (Lt. v. Ravens , 2. Oripa , a. Hallack. 7 liefen.
Tot 76-10, Pl . 14, 11, 11:10. — Arnfried -Rennen . oM0 M.
1600 Meter . 1. Ambergs Block Ludwigs , - - Heuschrecke8. Ortrecht. 8 liefen . Tot . 87:10. Pl . 29. 19, o2.10. - _totcin

ISfSe w Berchems.̂ 2. Ekmanok, Tu-
MSetef

S ,«gli , b,  Ä *”- 'Eli»"SÄOMÄ . mm
Mark. 1200 Meter . 1. R. v. Wallenbergs Raubzeugs , ud-
wia ) 2. Marius , 3. Pfeil . 10 liefen . Tot . 83:10, Pl . 21,
17 16:10. — Westend-Handikap. 5200 M. 3500 Meter . 1.

Weitzners Lodtna (Thaleckes, 2. Arnara , 8. Vogelfrei.
8 liefen . Tot . 118:10. Pl . 27, 16. 17:10.

e Schwelm , 19. April . (Privattelegr .s Offizier -Jagd
rennen 1. Lt. Gallos Spärkling Hock (Lt. Krauuses, 2.
Cup Stealer , 8 liefen . Tot . '34:10. — VereinS -Jagdrennen.
Ebrenvreife . 2200 Meter . 1. Hauptmann Haarmanns Tinc-
toris (Bes .s, 2. Blue Biolet , 3. Carotte . 5 liefen . Tot
00-10 Pl . 21, 22:10. — Verkaufs -Jagdrennen . 1500 M.
8400 Meter 1. Schladitz' Ännibal (Bes .s, 2. Faultleß , 3.
Fiahtina Pat . 5 liefen . Tot . 79:10, Pl . 30, 18:10. - Preis
der Stadt Schwelm . 2000 M . 3600 Meter . 1. Frau B.
TOmtZmn « erfifdiQft (Lt. Graf Holcks, 2. Omega , 4 liefen
Tot G IO Pl 13, 17:10. - Frühlings -Jagdrennen . 1600
Mark 8400 Meter 1. O. Silbernagels Salambo (Lt. von
Sckönborns 2 Theuda . 3. Lichtenstein. 6 liefen . Tot
48:10 Pl . ' 18, 37:10. — VerbandS -Jagdrennen . 1500 M.
8200 Meter . 1. G. Freeses Uncle Doböin (Lt. v. d. Ostens,
L Uranus 3. Alibi 7 liefen . Tot . 53:10, Pl . 48, 20. 18:10.

vy Breslau , 19. April . (Privattelegr .s Graf Götzen-
Jagdrcnnen . 2200 M. 8000 Meter . 4-E - w Lieres Petarde
(Lt v. Witzlebens, 2. Delaware , 3. Polichinelle . 5 liefen
^-ot. 61:10, Pl . 28, 18:10. — Altherder Jagdrennen . 2200
Mark. 3600 Meter . 1. Frhr . E. v. Buddenbrock-Pläswitz
Daimio (Graf v. Schweinitzs, 2. Haarkünstler, 3. Wamba.
4 liefen . Tot . 30:10, Pl . 14, 12:10. — Preis vom Zobten.
1500 M. 3200 Meter . 1. Rittm . v. Eholtitz' Kanoonr (Lt.
v Cüoltitzs, 2. Sutton , 3. Moon Face . 7 liefen , -rot.
98-10, Pl . 30, 34, 19:10. — April -Handlkap-Jagdrennen.
3500 M . 3600 Meter . 1. M. Lückes Samum (Lt. v. Herders,
2. Sühne , 8. Magister . 3 liefen . Tot . 27:10. — Silesia-
Jagdrennen . 2700 M . 3600 Meter . 1. Lt. Böckmanns
Säierz (Lt. Krauses, 2. Blanknen Common, 3. Jll Bell.
8 liefen . Tot . 62:10, Pl . 17, 15, 19:10. - Klettendorfer
Jaqörennen . 2200 M . 8200 Meter . 1. Graf H. Bethuin-
Hucs Bulawayo (Lt. v. Witzlebens, 2. Go ahead. 3 Küroß.
5 liefen . Tot . 19:10, Pl . 13, 16:10. — Rübezahl -Jagdren¬
nen. 2200 M . 3000 Meter . 1. Graf H. Bethusy -Hucs Prin
zeß (Lt. v. Herders, 2. Imker , 8. Goldamsel . 4 liefen . Tot.
78:10, Pl . 81, 22:10.

«. Dresden , 19. April . (Privattelear .s Preis von Hüt¬
ten. Ehrenpreis und 2700 M . 1600 Meter . 1. A. v. Schil-
gens Argile (A. v. Schilgens ; 2. Daniel the Drake . 3. Ga
boriau . 'll liefen . Tot . 24:10; Pl . 15, 22, 36:10. - Pillnitzer
Jagd -Rennen . Ehrenpreis und 2500 M . 4000 Meter . 1.
Rrttnr. ii. Roeders Melton Pet (Lt. v. Lücken) ; 2. Jnstruc-
tor, .3. Aca. 4 liefen . Tot . 31:10; Pl . 14, 18:10. — April-
Verkauss -Jagd -Rennen . 2700 M . 3500 Meter . 1. H. v.
Hocschs Oiruna (Kuttkes; 2. Blitz , 3. Eric Crac. 4 liefen
Tot . 38:10, Pl . 16. 15:10. — Hosterwitzer Jagd -Handicap
Ehrenpreis und 2600 M. 3500 Meter . 1. Lt. v. Haines
Jungchen (Lt. v. Egon Kriegers ; 2. Triglav , 3. Gondolier.
4 liefen . Tot . 18:10; Pl . 11, 12:10. — Dresdener Armee-
Jagd -Rennen . 6200 M. 4000 Meter . 1. Rittm . v. Ein¬
siedel n. Lt. Graf Schalls Sister Phoebe (Lt. Krügers : 2.Ha°
schich, 8. Passing Fair . 7 liefen . Tot . 81:10; Pl . 18, 15,
14:10. — Saxonia -Hüvden-Rennen . 4000 M . 8000 Meter.
1. M . HfrschS Doktor (Nemly ) ; 2. Saul , 3. Caban. 5 liefen.
Tot . 81:10; Pl . 11. 11:10.

fH Paris -Longchamp, 19. April . (Privattelegr .s Prix
de la Grotte . 5000 Fr . 1600 Meter . 1. Müllers Petit
Suissc (O'Neills ; 2. Flocon , 3. Laridon. 10 liefen . Tot.
86:10; Pl . 25, 83, 30:10. — Prix de Gniche. 7000 Fr . 2000
Meter . 1. Edouard Kanus Kümmel (I . Childs ), 2. Rikuit,
3. Omaha. 8 liefen . Tot . 26:10; Pl . 12. 15, 17:10. — Prix
Hocguart . 80 000 Fr . 2400 Meter . 1. Baron M . de Roth¬
schilds Sardanapale (Donmens , 2. Hickory, 8. Le Ritto.
9 liefen . Tot . 32:10; Pl . 10. 26, 29:10. — Prix de Luttzce.
12 000 Fr . 2200 Meter . 1. H. B . Duryeas Shannon (Mac
Gees, 2. Templier III , 3. Saccharose. 7 liefen . Tot . 27:10;
Pl . 22. 40:10. — Prix de la Jonchere . 8000 Fr . 1400 Meter.
1. A. Weills Amilcar (Mac Gees, 2. Ecouen , 8. Ghiberii.
5 liefen . Tot . 113:10, Pl . 34, 39:10. — Prix de la Reine
Marguerite . 6000 Fr . 2400 Meter . 1. Edouard Kanus
Gavroche III (I . Childs ), 2. Le Mvuvtier , 3. Madelon.
7 liefen Tot . 55:10; Pl . 28, 40:10.

Luftfahrt.
Schweres Fliegerunglück in Frankreich.

Aus Paris drahtet man : Eine furchtbare Katastropht
ereignete sich gestern nachmittag auf dem Flngselde von
Buc bei Versailles . Zwei Flieger stiegen nachmittags, 4
Uhr. jeder mit einem Passagier zu einem Flug , zu dem ,o-
genannten Schnelligkeitspokal ans. Den ,er»rn Apparat
lenkte der Pilot Bi ôt. der mit dem Passagier Pelaiw flog.
In dem zweiten Apparat hatte der Pilot Dermm und der
Vallaiaier Albin Plast genommen . In erner Hohe von 300
Meter 7L man Plötzlich den Apparat Vidots in den Deroyes
mit furchtbarer Gewalt !nneinfliege -u Ewe mächtige
Feüergarbe schoß aus den uwinander verwickelten Flug-
»eu»en bervor Diese uberfchlnz-en stch und sti-rzten mit
ihren Insassen vor den Augen der entsetzten Zuschauer zu
Boden . Beide Apparate blieben als Trümmerhaufen
liegen Deroye und sein Passagier Albin wurden als
furchtbar verbrannt - Leichen, unter den , Trümmerhaufen
yervorgezogen . Bidot und s" n Bas,ag,er w,^ en u
schweren Brandwunden in die Ambulanz de» Uero. starr
gebracht. An ihrem Aufkommen wird gez.vcijelt.

Todesstnrz eines Looping the Loop---,-liegers.
Alaic - 19? April . Der über die Grenzen seines Vater¬

landes bekannte Aviatiker Ehrmann , ein Franzos «, ist ge¬
stern nachmittag aus dem Flugplast von A-elik in ier - alle
von Bone tödlich verunalücki. dem zahl¬
reich versammelten Pnbl 'kum eine Anzcchl Sturzfluge vor.
die aut gelanaeu . Plöblich lebte jedoch der Motor aus,
und trotz der verzweifeltsten Anstrengungen gelang e» dem
Flieger nicht, den Fall des Apparates aufzuhalten . Er
stürzte aus einer H»he von 300 Meter wft einer tnrcht-
barcn Geschwindigkeit ab. Tot zog man ihn unter den
Trümmern des Apparates hervor.M UWMWN.

HeSKtrleMKE©erüöjte ßöer Kaiser Franz Foses.
Gestern waren in Wien über das Befinden des Kaisers

nugnnstige Gerüchte verbreitet , die besagten, daß Kalser
Franz Joses an einer ernsten Erkaltung  erkrank s.
Bon znktändiger Seite wird unserem Wiener Vertreter hr r-
m  mitaeteilt , daß diese Gerüchte nicht  z «treffend
sind, sondern daß der Kaiser wie alljährlich im Frühling an
Hustenreiz leide . Kaiser Franz Joses erledigte die laufenden
Geschäfte, und es fanden auch die üblichen Empfange der
Personen seiner Umgebung statt.

Eine Msammpnkuntt zwischen Kaiser Willielm und
PröBenten Poinmre?

Wie uns ein Telegramm aus Mailand  meldet , be-
hauvtet die „Corriere öella Sera ", daß der französische Bot-
schafter Barrere in Vireggiö eingetrosfen sei, um Vor¬
bereitungen zu treffen zu einer Zusammenkunft des deut¬
schen Kaisers mit dem Präsidenten PoincarS bei Gelegen¬
heit des bevorstehenden Besuches des deutschen Kaisers i«
Rapollo.

zum italienischen Mendadnerstreil.
Angesichts der Möglichkeit, daß vielleicht schon heute der

Eisenbahnerstreik ausbricht, haben die Behörden in Ro«
umfassende Vorkehrungen getroffen , um ouch nach Einstel-
lung Ser üblichen Proviantzüge die Stadt mit Lebensmit¬
teln zu versorgen. Fleischmangel ist vorerst '" «hl °usgc-
schlossen, da für die ganze kommende Woche Schlachtvieh
vorhanden ist. Dagegen werden Gemüse und "« dere Le¬
bensmittel die aus Südttalien kommen, fehlen . Da sofort
nach7 -r Streikerklärung ohne Zweifel alle Preise in die
Höhe schnellen « erden, so sind natürlich gerade die ärmeren
Volksschichten in erster Linie die Opfer des Experiments
der Eisenbahner.

zur Krise zwischen der Mion und Mexiko.
Aus Washington  meldet uns ein Telegramm , daß

die Vereinigten Staaten nach wie vor mit der Wahrschern-
lichkeit eines Krieges mit Mexiko rechnen. Sc setzen mzt
fieberhafter Eile alle Vorbereitungen zu eenem bewaffneten
Einschreiten fort. Die Torpcdobootsflottille und dre Tor-
peöobootszerstörer erhielten Ordre, von Pensacola mit
Volldampf nach Tampico in See zu gehen und sich dort
unter den Oberbefehl des Admirals BadgerS zu stellen.
Vor der Abfahrt erhielten die Schife vers'-geltc Ordre.

Eine Niederlage des Weihen Wolfs.
Das energische Einschreiten gegen die Bande Weißen

Wolfes hat einen bedeutenden Erfolg gezcrtrgt. E s ,
Luppen gelungen , die Bande
Stadt San Yenan in der Provinz schensr nördlich bei S
An zu stellen und ihr eine schwere Neerlage be zubrin¬
gen. Es wird versichert, daß über 2000 Räuber getütet wor
den sind. Die Lage in der Provinz hak sich dadurch bedeuten
gebessert._

Druck und Verlag:?Wi^ badener VerlaasaMalt G m. b. S.
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i. V. Karl ferner. Sämtl'ich in Wiesbaden.
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MIttvIrkenSe: Solotänzer Nooikoj
das Sallettensemdle der K. Hofoper
Petersburg , Orchester Ser Zrank-
furter tdper unter Leitung von Napell-

Meister Stier , Wien.
Eintrittskarten nur bei Lina

Schott , Frankfurt a. UI.,
Theaterplatz.

Königliche Schauspiele.
Mont«- , 20. April, abends 7 Uhr:
41. Borstellung. Abonnement A.

Zum erste» Male:
Der einsame Weg.

Schauspiel in S Akten oon Arthur
Schnitzler. In Szene gesetzt «on

Legal.
Professor Wegrath, Direktor der

Akademie der bildenden Künste
Herr Legal

Gabriele, seine Frau
Frl . EtchelSheim

Felix, Herr Schneeweiß
Johanna . Frau Bayrhammer

(deren Kinder)
Julian Fichtner Herr Everth
Stephan von Sala Herr Schwab
Irene HcrmS Frau Doppelbauer
Doktor Franz Reumann, Arzt

Herr Lehrmann
Diener bei Fichtner Herr Spieß
Diener bei Sala Herr Gerharts
Stubenmädchen bei Wegrath

Frau Weikcrth
Ort der Handlung: Wie». — Zeit:

Gegenwart.
Spielleitung: Herr Legal.

Dekorative Einrichtung: Hr. Masch.-
Ober-Jnspcktor Schleim.

Ende etwa lv Uhr.

DienLtag, 21., Ab. D: Lohengrin.
Mittwoch. 22.. Ab. B : Der einsame

W-g.
Donnerstag . 23., Ab. C: Zierpuppen.

— Aufsorderung zum Tanz. —
Versiegelt.

Freitag , 24., Ab. A: Rigvletto.
S -mStag, 26., aufgeh. Ab.: Polen-blut.
Sonntag , 28., Ab. 39: Darsisal.
Montag. 27., Ab. D: Der Bogen

Leb Odysseus.
Donnerstag , 20., aufgeh. Ab.: Ein-

maliges Gastspiel des Hr». Georg
Baklanofs: Rtgoletto.

Nesiüenz-Theater.
Montag, 20. April, abend« 7 Uhr:

Schwank in 2 Akte» von Fritz Frtcd-
mann-Frcdcrich. Spielleitung: Ernst

Bertram.
Theobald von Müller, M. d. R.

Reinhold Hager
Egon, sein Sohn Willy Schäfer
Hugo Müller Willy Ziegler
Minna Müller, seine Schwester

„ M"rg. Lüder-Freiwald
Richard, Dr . jur ., Fr . Beug

Kätic Horsten
(feine Kinder)

Hug" Müller Joses Eommer
R- than Braun R. Miltner -Schönau
,vrau Ruth Braun Frida Saldern
Hedwig, ihre Stieftochter Elsa Erler
Dr . Sally Braun , M. d. R.

Ernst Bertram
Dr . med. Arthur Braun , sein

®#9h NicolauS Bauer
Etemmler, Diener bei Müller
„ . Mar Deutsthlänber
»rieda , bei Müller Käthe Ruf
Rosa, Set Braun Marg. Wolfert

Ende nachg Uhr.

Dienstag . 2,.: Die spanische Fliege.
Mittwoch, 22.: ES lebe das Lehen.
Donnerstag, 22.: Der blinde Passa¬gier.
Freitag , 24.: Lutti.
EamStag, 26.: Kean. (Neu einstud.)
Sonntag , 20., nachm.: Müllers . —

Abend»: Kea».

Kurtheater.
Montag, 20. April, abends 8 Uhr:
Gastspiel des berühmten und be-

lieite » Fritz Steldl -EnsembleS.
.Die neue Renne.Revue-Burleske i» 0 Bildern von

Max Reicharbt. Mustk von Rudolvh
Thiele. Einlagen von Max Larlen.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Steidl . Ballett» und Tänze arran.
giert und cinstudtert vom Kgl,
Mail . Hosballeitmeister Giovanni

«erutl . Dirigent : Kapellmeister
Han» Wtedey.

1. Bild:
>« Bahnhof Friedrichstraße.

2. Bild:
vor »er Passage,

r. Bild:
Ein Sportfest.

Große« Soortballett.
4. Bild:

»ns de« Witwenball.
Tan «, Argentlno!

ISetanzt von Flora Steidl und Gio.
vann« Eeruti.

8. Bild:
I « Frlebrlchshain.

«. Bild.
»ei « Rofenkaoaller.

Großes BlumeuSallett.
Ort »er BegeSenheiten: Berlin.

Ente gegen 10.20 Uhr.

Täglich abends 8 Uhr: Bravo-Da.
capo. Die neue Revne.

Auswärtige Theater.
Berriniate Staditbeater

Frankfurt a. M.
Opernhan».

Montag, 20. April, nbds. 7.20 Uhr:
Die Zanbersldte.
Schauspielhaus.

Montag, 20. April, abends 8 Uhr:
DaS Glück im Winkel.

Reue « Dbeater Ira »» „ rt a. M
Montag, 20. April, abends 8 Uhr:

Re fünf Frankfurter.

Xluialicke SLantvirle Cassel.
Montag, 20. April, abü». 7ll>0 Uhr:

Gespenster.

Kroll». Soktbeatcr Daemstadt.
Montag, 20. April, abds. 7.20 Uhr:

Filmzauber.

Kroll». S „s1»rater Mannheim.
Montag, 20. April, abend» 7 Uhr:

Der WiderspenstigenZähmung.

Kroll » Sol «»eatcr Karlsruhe
Montag, 20. April, abends 7 Uhr:

DaS Wintermärche».

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt tob  der»Verkehrsbnrean.)

-Hon tag , 20 . April:
(Vom 20. bis 23. April tagt im
Kurhause der 31. Kongress

für innere Medizin.)
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Stadt.Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Operette.
„Die schöne Galathee“

F. v. Suppe
2. Der Wanderer, Lied

Frz Schubert
3. Schatz-Walzer Joh. Strauss
4. Aubade printaniöre

P. Lacombe
5. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A, Schreiner
6. Wir von der Kavallerie,

Marsch J. Lehnhardt.
Nur bei geeign . Witterung:

iVlall-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer.
2. NellGwynDancesE .German

1, Conntry Dance. 2. Pas¬
torat Dance. III. Merry-
makers Dance.

3. Largheito G. F. Händel
4. Polonaise in A-dur

F. Chopin.
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Geist des Wojewoden“
L. Grossmann

6. Fantasie aus der Oper
„Samson und Dalila“

C. Saint- Saens
7. Champagner-Walzer

F. v. Blon
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Tantalus¬

qualen“ F. v. Suppe
2. Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi“
R. Wagner

3. Ungarische Rhapsodie Nr. 1
F. Liszt

4. Melodie A. Rubinstein
5. Tändelei f. Streichorchester

J. Schiffer
6. Ouvertüre zur Oper

„Anaereon“ L. Cherubini
7. Fantasie aus der Oper

„Aida“ G. Verdi

Wiesbadener

Arbeit- u. Nachhültestunden
für Schüler sflmtl . höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärexamina

einschl . Abitür. •
Deutsch för Ausländer.
Aufn. vom 9. Lebensjahr an

Hervorragende Erfolge
durch streng indiv. Behand¬

lung in klein . Klassen.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinbahnstrasse 5.
686 Fernruf 1583.
Sprechstunden 11- 121/* Uhr

1 Institut Worbs . °
(Direkt. : E. Worbs, ftaatf. kicvr.)
©öB.8c6rmift.,fltminaftaleu.tcalc
Vorberciiuustsanitalta. all. Kl.
(b.Ob.-Prim.mfl . sämtl.Schiilcn)
ii. Exam. (Einj., Fäbnr., Abitur.)

Pensionat, Arbeitsstunden,
b.Prim. inkl.Ferienk.,Stud.-Aiist.
rlebranst. f. all. Svrnch., a.f.Ansl.
Pr.-ll .n.Nackb.i.a.Fäcki.a. f.Mdcki.
dcsg!. i. Kaullenteu. Beamte. --
Schnelle Erk. i. 19J . b. Abit. iuki. jwar-hs.Jnh. d.Kberlcbrcrzcugn. I
Adelbeidstr.48,Eg.Oranienstr.20.

Neu-u. Anstllckeilv. Strömpsen
besorgt billigst Masch.-Strickcrei
Westcnöstralle 18. Vdh. t . Karte
genügt. 760 3280

Nil!«jii müiski!.
Schöne Villa, in biibscher Lage
hier, nicht zu groll, ist billigst
zu verkaufen. Näb. aus briefliche
Anfrage unter W. M. 852 an
die Ervedition bs. Bl . *-«»

Fein. Herren- u. D.-Fabrrad
vreisw. Rauent.Str .10, M. Bt.
_ » 2̂006

li l
aut nibl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
mit und ohne Pension, 367

Freudenstadt
(Schwarzwald)

Pension- Villa- Bellevue
332t gut empfohlen . S36

Man verlange Prospekt.

Massagen ST
Marn lä amelbsky. ärztl. gevrüft.
Bahnllofstrahe 12. 2. »2013

9 *«

Kunst • Teppiche — itufnst - Teppiche — Kunst - Teppic *1
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Besschtäcftsng
freil lusstellungBesichtigung

frei ! '

produet. KUHSMeppilhen , reP aldien V0D!
Pepser » , Smyrna - , alten Gebets - und seit - i

samen alten Seidenstiieken.

GESCHENK! i

Achtung!Achtung!
Hur als Reklame . j<

Wir schenken nur STage die folgenden Gegenstände : bei Einkauf eines Teppichs }
von 200x300 cm bis 280X380 cm eine wunderbare Vorlage mit Seide - Effekt, J
reeller Wert 16 Mark , bei Einkauf eines grösseren Teppichs einen waschbaren j

Seidenteppich , reeller Wert 36 Mark.

BadL.-Sdiwalbath
Uictoria-Hotel u.
Caf6-Restaurant

wieder eröffnet-
Kleine sowie grosse Diners.

Kunst - Teppiche — Kunst - Teppiche — Kunst - Teppicj^

Hofrat Faber’ sclie
Militärberechtigte Realschalt

Adelheidstrasse 71.

Der Unterricht beginnt Mittwoch , 22 . April , morgens 8$
Anmeldungen werden täglich, ausser Sonn- und Fei®*

tagen , von 11—1 Uhr entgegengenommen . Es wird gebet«
hei der Anmeldung das letzte Schulzeugnis , sowie pebut
und Impfschein vorzulegen.
725 ‘ Die Direktion.

Königlich | f | «belgische
Fostdampfer-Lmi’eOstende Dover

durch 10 Turbinen - und Rad-Post -Schnelldampfer,
die schnellsten Schiffe im Kanal Direkte Billets nach
London und Dover einf. (15 Tage gült .). Ret. (60 Tage
gült.), Fahrkarten an allen Hauptstationen u. in den meist.
Reisebureaux . Daselbst auch alle Ausk. u. Prosp gratis.
Wiesbaden -London in 15*4 Stund.
Durchlaufende Wagen von Wiesbaden nac.i Ostende.

uillfüllllliimillllllllllimiillllllllllmlllHlluitlllllllllliiiillillliiilllll(llllllmlIllll.tiillllllll!iiiiiilllllIllil«int»Hlllllllllii>

Paul Neger- Wiesbaden
Schneider für feinere Herrenmode
Telephon 1882  Langgaffe Zy eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen und deutschen Stoffen
»i!> C '«i!!!>»-!»!»UHfcN^ lheiten der Sotfon

J,,l,i||H||i,,",l,|i||Hlli"’. 'l|||lli""‘"!il[||||i|. . . .

a iis f ri rrg -Lano Iin *Seif
Oer Haut zuträglichste , wohlfeilste Toilette-
seife . Stück 20 Pfennig , 5 Stück 95 Pfennig.
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der ’pfeiirlngseife: C. Naumann , Offenbach a. M,,,

r
i
E
I

I
I
i

Roll - SContor.

Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917u. 1964.
Abholung u . Spedition

von
Gütern u. Reise -Effekten zu bahnseitigj
2899 festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versicherungen*

^NissimMizrahij
aus Konstantinopel.

Fein assortiertes Lager echter
orientalischem Teppiche
Mm Spezialist filr Reparaturen und

Waschen orientalischer Teppiche.
| Erstklassige Referenzen . | | Erstklassige ReterenrgiyJ

üur KircEigasse 17, II. Etage . «*

:Kohlen,Koks,BrennholzI
■ H

ISnlnn Rfikoff? in nur  besten Qualitäten B
und uÜiüli' ul ISiDilö zum billigsten Tagespreise , B

ibnrtltollBHliillUbSfeSÄSSÄ!
zum Räuchern für Metzger.

fMail M Wiesbaden
S Friedrichstr. 18. Fernspr. Nr. 84. Euke Schillerplatz.
33 40102 40 8

Nüolaslaatzeu » G.m.b.H. « SMtMo &eH

Î roDromms Seittarten
IMMrlorleii Sans
iInrten SvnmmerslieBert
jStatuten Wtc ttc.1
1 tn MgerelMer AusMruugß
i Bedienung mell und billig-

- 8

I An! Wunsltz KostenllnWiige%
9iDiuuBniitinimmfinnitMmiiimmitmtnit«miBtHiimiie

| Sic Bullldrullerel ist mit neuzettlirsiem und gefälligem
8 SAisten - nnd Einsasiungs-Material versehen, sowie
g mit den neuesten laffljüisn ausgestattet. StereotM.
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